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Vorwort

Die Veränderung der Schullandschaft, vor allem im Zuge der Inklusion, geht mit zuneh-
mender Heterogenität einher, die mit höchst unterschiedlichen Lern- und Entwicklungs-
ständen verknüpft ist. Um diese heterogene Schülerschaft individuell zu fördern und 
notwendige Fördermaßnahmen und Angebote der Schule anzupassen, ist es wichtig,  
den jeweiligen Lern- und Entwicklungsstand der Kinder festzustellen. Die Schüler*innen 
müssen dort abgeholt werden, wo sie stehen. In diesem Zusammenhang rückt die Bedeu-
tung von frühzeitiger Testung weiter in den Vordergrund. Lehrende benötigen von Anfang 
an diagnostische Informationen, um den Lernstand der Kinder zu erfassen und mögliche 
Schwierigkeiten zu identifizieren. Nur auf diese Weise lässt sich eine frühestmögliche 
individuelle Förderung initiieren.

Gerade im Unterrichtsfach Mathematik sind die mathematischen Basiskompetenzen 
grundlegende Voraussetzungen für einen erfolgreichen Umgang mit den entsprechenden 
Lerninhalten. Im Anfangsunterricht Mathematik können sich unterschiedliche Lernvoraus-
setzungen sowie mögliche Entwicklungsrückstände zu einer großen Hürde entwickeln, 
sodass die erfolgreiche Teilnahme am Unterricht gefährdet wird. Oftmals werden solche 
Schwierigkeiten im Bereich des mathematischen Lernens erst mit Eintritt in die Grund-
schule erkannt. Die Entwicklung der mathematischen Basiskompetenzen setzt allerdings 
viel früher ein. Der Umgang mit Zahlen, Formen, Mustern und Größen begleitet jüngere 
Kinder bereits vor der Einschulung. Defizite, die bereits in diesen Phasen entwickelt wer-
den, sind nur mit großer Mühe wieder aufzuholen. Um möglichen Entwicklungsrückstän-
den im mathematischen Lernen vorbeugen zu können, ist daher eine frühestmögliche 
Testung grundlegender Fähigkeiten in Verbindung mit einer zielgerichteten Förderung  
und umfassenden Übungen unabdingbar.

Die vorliegenden Materialien umfassen verschiedene Minitests zum Überprüfen mathe
matischer Basiskompetenzen. Die entsprechenden Auswertungsbögen sind einfach zu 
handhaben. Ohne großen Aufwand lässt sich eine Analyse der Stärken und Schwächen 
inklusive passender Förderhinweise erhalten. Auf diesem Wege kann die Förderung gezielt 
und individuell auf den Bedarf der Schüler*innen abgestimmt werden. Auch der individuelle 
Lernzuwachs der Kinder lässt sich durch die vorliegenden Auswertungsbögen darstellen 
und dokumentieren. 
Die Aufgabenstellungen der Minitests sind kurz und einfach gehalten und werden durch 
veranschaulichende Beispiele und aussagekräftige Piktogramme unterstützt. So können 
die Schüler*innen die Aufgaben weitestgehend selbstständig bearbeiten. Dadurch eignen 
sich diese Arbeitsblätter besonders für den Einsatz in der Einzel- und der Kleingruppen-
förderung. Auch in den regulären Klassenunterricht lassen sich die Minitests gezielt 
integrieren.

Durch die vielfältige und einfache Handhabung der Minitests können die mathematischen 
Basiskompetenzen der Kinder frühzeitig überprüft werden. Auf diese Weise ist es möglich, 
sich zeitnah einen Überblick über die Fähigkeiten der Kinder zu verschaffen, um sie 
entsprechend auf ihrem individuellen Entwicklungsniveau einstufen zu können. 
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Hinweise zum Einsatz der Materialien

Einsatzbereiche

Die Minitests können in folgenden Bereichen eingesetzt werden:
	⦁ Kindergärten
	⦁ Vorschulgruppen in Kindergärten
	⦁ Vorschulklassen
	⦁ Grundschulen 1. Klasse
	⦁ Fördergruppen in Grundschulen
	⦁ Förderschulklassen
	⦁ Eingangsklassen in Förderschulen
	⦁ Schulvorbereitende Einrichtungen

Minitests

Jeder Kompetenzbereich wird in zwei Kom-
plexitätsstufen angeboten, die auf einer 
DIN-A4-Seite dargestellt werden. Die Auf
gabenstellungen der oberen Minitests (1A 
und 1B) sind einfach und klar strukturiert  
und auf das Grundniveau ausgerichtet. 
Die Aufgabenstellungen der unteren Minitests (2A und 2B) weisen eine komplexere 
Schwierigkeitsstufe auf und können differenzierend für leistungsstärkere Kinder eingesetzt 
werden. So kann jede Lehrkraft flexibel entscheiden, welche Niveaustufe von welchem 
Kind bearbeitet werden soll. 
Die Aufgabenstellungen jedes Kompetenzbereichs werden in zwei Varianten (Variante A 
und B) angeboten, die inhaltlich gleich aufgebaut sind. Die Minitests beider Varianten 
können sowohl als Folgetest nach einer gewissen Übungszeit oder als direktes Förder
material genutzt werden. Außerdem können im Rahmen von Gruppentests beide Varianten 
abwechselnd zwischen nebeneinandersitzenden Kindern verteilt werden. 
Die Minitests müssen nicht chronologisch oder als zusammenhängende Tests verwendet 
werden. Jeder Minitest steht für sich und kann flexibel von der Lehrkraft eingesetzt wer-
den. Bei der Durchführung der Tests gibt es keine Zeitvorgabe. 
Die Aufgabenstellungen sind möglichst selbsterklärend gestaltet. Sofern die Lesefertigkeit 
der Schüler*innen noch nicht ausreichend entwickelt ist, ist es teilweise notwendig, Hilfe-
stellungen zu leisten und einzelne Aufgabenformate zu erklären. 

Auswertungsbögen mit Förderhinweisen

Alle Kompetenzbereiche verfügen jeweils über einen Auswer-
tungsbogen. Durch die Verwendung des Bogens können durch 
ein unkompliziertes Ankreuzverfahren sowohl Stärken als auch 
Schwächen in den einzelnen Bereichen dargestellt werden, die 
Hinweise auf bestimmte Förderbereiche geben. 
Falls ein Kind in einem Bereich noch Schwächen aufweist, kön-
nen gezielt Fördermaßnahmen eingeleitet werden. Entsprechende 
Hinweise finden sich unterhalb des Auswertungsbogens. 
Die Ergebnisse des Auswertungsbogens können unter anderem 
auch zum Erstellen von Förderplänen genutzt werden.
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 Motorik:  Auswertungsbogen mit Förderhinweisen

 Motorik:  Auswertungsbogen mit Förderhinweisen

Auswertungsbogen

Name des 
Kindes:  

Schule / 
Kindergarten:  

Geburtsdatum /
Alter:  

Klasse / 
Gruppe:  

Kompetenzbereich 
Motorik

Datum: 🙂 🙁
Nachspuren 1 (A / B)

2 (A / B)
Ausschneiden 1 (A / B)

2 (A / B)
Nachzeichnen 1 (A / B)

2 (A / B)

Gesamteindruck im Kompetenzbereich „Motorik“:

Beobachten und Fördern 

Beobachten Förderhinweise
Kann das Kind Wege 
nachspuren, ohne ab-
zusetzen?

ja / 
nein

 ⦁ Mit dem Kind die korrekte Stifthaltung 
(Dreipunktgriff) üben.

 ⦁ Das Kind weitere Spuren und Wege (z. B. 
 Fadenspuren, Seile etc.) mit den Fingern 
nachspuren lassen.

Kann das Kind auf einer 
Linie schneiden?

ja / 
nein

 ⦁ Mit dem Kind die richtige Scherenhaltung 
trainieren.

 ⦁ Dem Kind weitere Schneideübungen (z. B. 
Schnüre abschneiden, Pappteller einschnei-
den etc.) und verschiedene Scheren anbieten.

Kann das Kind Figuren 
nachzeichnen?

ja / 
nein

 ⦁ Das Kind sein Lieblingstier malen lassen.
 ⦁ Dem Kind Ausmalübungen anbieten und 
darauf achten, dass nicht über den Rand 
 gemalt wird.

Weitere Förderanregungen:
 ⦁ Das Kind Figuren kneten, Knoten binden und flechten lassen.
 ⦁ Das Kind Bälle werfen und fangen lassen.
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Name: Datum:

Name: Datum:

 Motorik:  Nachzeichnen

1 A

1 A

Zeichne nach.

Zeichne nach.

2 B

1 B
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Name: Datum:

Name: Datum:

 Motorik:  Nachspuren

1 A

1 A

Spure nach.

Spure nach.

2 A

Niveau 1

Variante A

Niveau 1

Variante B

Niveau 2

Variante A

Niveau 2

Variante B
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 Motorik:  Auswertungsbogen mit Förderhinweisen

 Motorik:  Auswertungsbogen mit Förderhinweisen

Auswertungsbogen

Name des  
Kindes:  

Schule /  
Kindergarten:  

Geburtsdatum / 
Alter:  

Klasse /  
Gruppe:  

Kompetenzbereich 
Motorik

Datum: 🙂 🙁
Nachspuren 1 (A / B)

2 (A / B)
Ausschneiden 1 (A / B)

2 (A / B)
Nachzeichnen 1 (A / B)

2 (A / B)

Gesamteindruck im Kompetenzbereich „Motorik“:

Beobachten und Fördern 

Beobachten Förderhinweise
Kann das Kind Wege 
nachspuren, ohne ab­
zusetzen?

ja /  
nein

	⦁ Mit dem Kind die korrekte Stifthaltung  
(Dreipunktgriff) üben.

	⦁ Das Kind weitere Spuren und Wege (z. B. 
Fadenspuren, Seile etc.) mit den Fingern 
nachspuren lassen.

Kann das Kind auf einer 
Linie schneiden?

ja /  
nein

	⦁ Mit dem Kind die richtige Scherenhaltung 
trainieren.

	⦁ Dem Kind weitere Schneideübungen (z. B. 
Schnüre abschneiden, Pappteller einschnei­
den etc.) und verschiedene Scheren anbieten.

Kann das Kind Figuren 
nachzeichnen?

ja /  
nein

	⦁ Das Kind sein Lieblingstier malen lassen.
	⦁ Dem Kind Ausmalübungen anbieten und  
darauf achten, dass nicht über den Rand 
gemalt wird.

Weitere Förderanregungen:
	⦁ Das Kind Figuren kneten, Knoten binden und flechten lassen.
	⦁ Das Kind Bälle werfen und fangen lassen.
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Name: Datum:

Name: Datum:

 Motorik:  Nachspuren

1 A

1 A

Spure nach.

Spure nach.

2 A
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Name: Datum:

Name: Datum:

 Motorik:  Nachspuren

1 A

1 A

Spure nach.

Spure nach.

2 B

1 B
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Name: Datum:

Name: Datum:

 Motorik:  Ausschneiden

1 A

1 A

Schneide entlang der Linien.

Schneide entlang der Linien.

2 A


